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Flagge und Bedeutung der Farben 
 

Vermutung 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Frauen 

Männer 

beides/ alles 

Frauen 

Männer 

Nichtbinäre Personen 

weiblich 

weiblich 

männlich 

männlich 

Transition/ geschlechtsneutral 

Weiblichkeit 
Geschlechtsneutralität 

Kombination von Weiblich- und 
Männlichkeit 

alle Geschlechter 
Männlichkeit 

Weiblichkeit 
Liebe und Sex 

Gemeinschaft 
Geschlechtsuntypizität 

Abwesenheit von sexueller Anziehung 

sexuelle Anziehung nur bei emotionaler 
Bindung 

Allies 

Gemeinschaft 

geschlechtsneutral 

Ganzheitlichkeit 

Leben 
Heilung 

Sonnenschein 
Natur 

Harmonie 
Geist/ Seele 



 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
Streiche bereits verwendete Begriffe durch.  
 

Schwul, transgender, asexuell, lesbisch, pansexuell, non-binär, aromantisch, bisexuell, intersex, 

gender fluid, LGBTQ+ Community 

 

Zeichne deine eigene Flagge und gib den verschiedenen Farben eine Bedeutung. Die Flagge soll zu deinen Werten 
passen.  

 
 

 
  

Abwesenheit romantischer Anziehung 

romantische Anziehung bei emotionaler 
Bindung  

platonische Beziehungen 

alle möglichen Sexualitäten 

romantische Anziehung als Spektrum 

ausserhalb der 
Zweigeschlechtlichkeit 

alle Geschlechter 

Mischung aus Weiblich- und 
Männlichkeit 

Geschlechtslosigkeit 



sex  ass igned a t  b i r th  
 

 
LGBTQ+ 

Communi ty  

   

heterosexue l l   
homosexue l l  

( schwul ,  lesb i sch )  

   

bisexue l l   pansexue l l  

   

asexue l l   demisexue l l  

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 
 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



 

Geschlecht, welches 
Kindern bei der Geburt 

zugewiesen wird 

 
Akronym für «Lesbian, Gay, 

Bisexual, Trans and 
questioning” 

   

eine Orientierung, bei der 
man von Personen des 
anderen Geschlechts 

angezogen ist 

 

eine Orientierung, bei der 
man von Personen des 
gleichen Geschlechts 

angezogen ist 

   

eine Orientierung, bei der 
man von Personen mit allen 
Geschlechtern angezogen 

ist 

 

eine Orientierung, bei der 
man von Personen 

angezogen ist, egal was ihr 
Geschlecht ist 

   

eine Orientierung, bei der 
man gar keine bis wenig 

sexuelle Attraktion zu 
anderen Personen verspürt 

 

eine Orientierung, bei der 
man nur sexuelle Attraktion 

zu anderen Personen 
verspürt, wenn eine 

emotionelle Beziehung 
besteht 

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



 

queer   
( sexue l le )  

Or ient ie rung 

   

i n te rgesch lecht l i ch   gender - f lu id  

   

non-b inär   c i s (gender )  

   

t rans (gender )   androgyn  

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 
 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



 

ein Überbegriff für 
Personen, deren Sexualität 
und/oder Geschlecht sich 

ausserhalb der Norm 
befindet 

 

beschreibt, zu welchen 
Personen man sich sexuell, 
emotional und romantisch 

hingezogen fühlt 

   

beschreibt Formen von 
Chromosom-, Hormon-, 

und Genitalverteilung, die 
nicht der Zwei-teilung 

Mann-Frau entsprechen 

 
eine Identität, die sich über 

die Zeit zwischen den 
Geschlechtern ändert 

   

beschreibt eine Identität, 
die sich ausserhalb der Pole 

Mann und Frau befindet 
 

beschreibt eine Person, 
deren Geschlechtsidentität 
den Geschlechtsmerkmalen 

entspricht 

   

beschreibt eine Person, 
deren Geschlechtsidentität 

nicht den 
Geschlechtsmerkmalen 

entspricht 

 
Merkmale, die sich nicht 

einem Geschlecht zuordnen 
lassen 

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 
 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



 

Gesch lechtsausdruck   Gesch lechts ident i tä t  

   

Coming Out   Drag 

   

Pr ide   ques t ion ing  

   

Trans i t ion   A l l y  

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 
 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



 

wie eine Person ihr 
Geschlecht nach aussen 
zeigt (Name, Kleidung, 

Verhaltensweisen) 

 
welchem Geschlecht sich 

eine Person zugehörig fühlt 

   

Prozess der Akzeptant der 
eigenen sexuellen Identität 
(innerlich und gegenüber 

dem Umfeld) 

 

Präsentation eines anderen 
Geschlechts als 

Performance, zur 
Unterhaltung 

   

die Feier von LGBTQ+ 
Identitäten, Demonstration 
der Widerstandsfähigkeit 

 

Phase der Unsicherheit und 
des Experimentierens mit 

Geschlecht und 
Orientierung 

   

Prozess der Anpassung des 
Geschlechtsausdrucks von 
trans Personen (Namen, 

Kleidung, Körper…) 

 
jemand, der sich für 
Gleichstellung und 
Akzeptanz einsetzt 

 
  



LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

LGBTQIA+
Memory

 
 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 
  



Gruppe 1 - Familie 
 
Elternteil 1 
 
Du bist 45 Jahre alt, bist in einer Beziehung mit 
Elternteil 2 und hast drei Kinder. Du hast eine 
enge Beziehung zu allen deinen Kindern, weil du 
während einigen Jahren alleinerziehender 
Elternteil warst.  
 
 

 Elternteil 2 
 
Du bist 38 Jahre alt, bist in einer Beziehung und 
erziehst mit Elternteil 1 deren drei Kinder. Du 
verstehst dich besonders gut mit dem sich 
outenden Kind, denn ihr habt ein gemeinsames 
Hobby.  
 

   
Geschwister 1 
 
Du bist das jüngste Kind in der Familie und hast 
drei Jahre Altersunterschied zur sich outenden 
Person. Du hast dir noch keine Gedanken zu 
deiner Sexualität oder Geschlechtsidentität 
gemacht.  
 
 
 

 Geschwister 2 
 
Du bist das älteste Kind in der Familie und hast 
ein Jahr Altersunterschied zur sich outenden 
Person. Früher ist die sich outende Person auf die 
Nerven gegangen, aber jetzt, wo ihr älter seid, 
versteht ihr euch gut. Du bist ebenfalls Teil der 
LGBTQ+ Community, denn du bist homosexuell.  
 

   
sich outende Person 
 
Du hast dir schon seit einer Weile Gedanken über 
deine Geschlechtsidentität gemacht. Du bist dir 
ziemlich sicher, dass du nicht-binär bist.  
Deswegen hättest du auch gerne, dass dich deine 
Familie bei einem anderen Namen nennen, der 
besser zu deiner Identität passt.  
 

  

 
  



Gruppe 2 - Arbeitsplatz 
 
Chef*in 
 
Du besitzt dein eigenes Unternehmen mit 15 
Angestellten. Es ist dir wichtig, einen engen Draht 
mit allen zu haben, weswegen du auch immer 
wieder Firmenessen veranstaltest, bei denen auch 
die Angehörigen willkommen sind.  
 
 

 beste*r Arbeitskolleg*in 
 
Du arbeitest schon seit fünf Jahren mit der sich 
outenden Person zusammen. Ihr trefft euch auch 
ab und zu ausserhalb der Arbeit – vor allem im 
Sommer, um gemeinsam schwimmen zu gehen. Ihr 
versteht euch bei der Arbeit super, aber über das 
Privatleben sprecht ihr selten.  

   
andere*r Arbeitskolleg*in 
 
Du arbeitest jetzt seit zwei Jahren in diesem 
Unternehmen. Du magst die sich outende Person 
gut, ihr habt aber nur wenig miteinander zu tun.  
 

 sich outende Person 
 
Du hast die Einladung für das nächste Firmenessen 
bekommen und möchtest gerne, deine*n 
Partner*in dazu einladen. Weil ihr aber das einzige 
gleich-geschlechtliche Paar der Firma seid, weisst 
du nicht, wie die anderen darauf reagieren 
könnten.  
 
 

 
  



Gruppe 3 - Freundeskreis 
 
beste*r Freund*in 
 
Du teilst alles mit der sich outenden Person, denn 
ihr seid beste Freund*innen. Dir ist aber 
aufgefallen, dass die Person immer etwas 
abweisend ist, wenn du sie nach ihren Crushes 
frägst. Du möchtest deine*n beste*n Freund*in 
aber nicht unter Druck setzen. Du bist dir auch 
selbst nicht ganz sicher, was deine Sexualität 
angeht.  
 

 Mitglied des Freundeskreises 
 
Du bist neu an dieser Schule und deswegen erst 
seit kurzen in diesem Freundeskreis. Du verstehst 
dich mit allen sehr gut, aber hast keine engere 
Beziehung zu einer Person aus der Gruppe.  

   
Kindergarten-Freund*in 
 
Du bist schon seit dem Kindergarten mit der sich 
outenden Person zusammen. Die Person hat dir als 
Kind manchmal gesagt, dass sie ein Mädchen oder 
einen Jungen süss findet, aber seither habt ihr 
nicht mehr darüber gesprochen.  
 

 sich outende Person 
 
Seit du klein warst, warst du schon immer in 
Personen von allen möglichen Geschlechtern 
verliebt. Es geht schliesslich um die Persönlichkeit, 
nicht um das Aussehen oder die Geschlechtsteile. 
Auf dem Internet hast du gelesen, dass man das 
pansexuell nennt.  
Du möchtest deine Überlegungen mit deinem 
Freundeskreis teilen.  

 
  



wenn du bei Aussagen 2 und 10 ja und bei Aussage 8 nein gesagt hast… 

Das Christentum und sexuelle Vielfalt  
 
Religion und sexuelle Vielfalt werden oft als Gegensätze angesehen. Das muss aber nicht so sein. 
Tatsächlich gibt es viele Christ*innen, die queer sind. Aber verurteilt die Bibel nicht die 
Homosexualität?  
 
Kurz gesagt: Nein. Die Bibel enthält viele Geschichten, Lieder, Predigten, Gedichte und Gebete. Sie 
lädt die Leser*innen zum Denken und Fühlen, zum Erforschen und zum Wachsen ein. Beziehungen, 
Hoffnung, Mut, Grosszügigkeit, Mitgefühl und Liebe sind Werte, die immer wieder in der Bibel 
auftauchen. Sie ist also nicht verurteilend. Herausgelöst aus dem Kontext kann man Formulierungen 
dazu verwenden, Leute zu verurteilen. Das reflektiert aber nicht die Werte des Christentums.  
Doch was steht nun genau zu Homosexualität in der Bibel? Und was ist damit gemeint? 
 
1. Die Geschichte von Sodom und Gomorra im 1. Buch Mose wird oft als Beweis für das Verbot der 

Homosexualität verwendet. Gott zerstörte Sodom wegen der sexuellen Unmoral, die dort 
herrschte. Bei der sexuellen Unmoral geht es aber nicht um Sex zwischen Männern, die freiwillig 
teilnehmen, sondern um sexuellen Missbrauch. Es ist also falsch, jemanden sexuell auszunutzen, 
nicht homosexuell zu sein.  
 

2. Im 3. Buch Mose (Levitikus) im Alten Testament steht «Und bei einem Mann sollst du nicht liegen 
wie mit einer Frau. Das ist ein Gräuel.» (18: 22) Doch dazu muss man den Kontext verstehen: 
Levitikus ist ein Einblick in eine andere Gesellschaft. Viele Dinge werden hier als Gräuel 
bezeichnet, wie zum Beispiel Kleider aus gemischten Stoffen und der Verzehr von Schweinefleisch 
oder Krabben. Dinge also, die wir heute nicht als Sünden sehen. Zudem kommt das Konzept der 
Homosexualität im Sinne von Liebe zwischen Menschen desselben Geschlechts in den Texten 
nicht vor. Beim Verbot oben geht es um reinen Sex zwischen Männern. Früher wusste man nicht, 
wie viele Spermien ein Mann hatte. Deswegen hatte man Angst, dass ein Mann seine Spermien 
verschwenden würde (durch Sex mit einem anderen Mann oder durch Selbstbefriedigung) und so 
keine Kinder haben könnte.  

 
3. Im 1. Korinther (6:9) steht geschrieben: «Oder wisst ihr nicht, dass Ungerechte das Reich Gottes 

nicht erben werden? Irrt euch nicht! Weder Unzüchtige noch Götzendiener noch Ehebrecher noch 
mit Männern Schlafende noch Diebe noch Habsüchtige noch Trunkenbolde noch Lästerer noch 
Räuber werden das Reich Gottes erben.» In anderen Übersetzungen wird dieselbe Textstelle mit 
Knabenschänder übersetzt. Es geht im neuen Testament also um Männer, die mit Jungen im 
Jugendalter (in Rom und Griechenland oft arme Prostituierte), und nicht um Liebe zwischen zwei 
Männer.  

 
Schaue dir eines der beiden Videos an. Scanne dazu den QR-Code.  

 

Pfarrerin und Lesbisch?! Priscillas Geschichte 



 

Trans und gläubig?! Benjamins Geschichte 

 
Reflektiere für dich: Was hast du über das Verhältnis von Christentum und Homosexualität oder Trans-Geschlechtlichkeit gelernt? 
Haben sich deine Vorstellungen durch den Text und/oder das Video verändert? Wieso (nicht)?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 
  



wenn du bei Aussagen 9 und 17 ja und bei Aussage 8 nein gesagt hast… 

Der Islam und Sexuelle Vielfalt 
 
Religion und sexuelle Vielfalt werden oft als Gegensätze angesehen. Das muss aber nicht so sein. 
Tatsächlich gibt es viele Muslim*innen, die queer sind. Aber verurteilt der Koran nicht die 
Homosexualität?  
 
Der Koran lehrt die Gläubigen, für ihre Brüder und Schwestern das zu wollen, was sie für sich selbst 
wollen. Er ruft dazu auf, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Mitgefühl vorzuleben. In vielen 
islamisch geprägten Gesellschaften droht aber Homosexuellen die Todesstrafe. Wie sind diese 
zwei Dinge vereinbar? Woher kommt die Vorstellung, dass Homosexualität eine Sünde ist?  
Und… Was steht im Koran eigentlich zu Homosexualität?  
 
1. Die Geschichte im Koran, auf die man sich in Bezug mit dem Verbot der Homosexualität 

bezieht, ist die des Propheten Luts. Die erste Fassung steht im Koran wie folgt (Sure 7:80-84):  
«Und (wir sandten) Lot (als unseren Boten). Als er zu seinem 
Volk sagte: Wollt ihr das Abscheuliches begehen, wie es 
noch keiner von den Menschen in aller Welt vor euch 
begangen hat? Ihr gebt euch in Lust mit Männern ab, neben 
den Frauen. Nein, ihr seid ein Volk, das nicht Mass hält. Seine 
Leute wussten nichts anderes zu erwidern, als dass sie 
sagten: Vertreibt sie aus eurer Stadt! Das sind Menschen, die 
sich für rein halten! Da erretteten wir ihn und seine Familie 
mit Ausnahme seiner Frau. Sie gehörte zu denen, die 
zurückbleiben. Und wir liessen einen Regen auf sie 
niedergehen. Schau nur, wie das Ende der Sünder war!» 

 

 

 

 

 

 
In dieser Stelle wirft Lut den Männern von Sodom vor, Männer zu begehren. Die Männer des 
Volks waren aber nicht im heutigen Sinne des Wortes homosexuell, sondern heterosexuelle, 
aristokratische Männer, die viele sexuelle Freiheiten hatten. Sie nahmen sich das Recht, mit 
Minderjährigen, Männern oder Tieren Sex zu haben. Um die Stadt Sodom vor Fremden zu 
schützen, verjagten die Männer ihre unerwünschten Besucher mit sexuellen Misshandlungen. 
In der Geschichte des Propheten Lut geht es also nicht um Liebe zwischen zwei homosexuellen 
Personen, sondern um den sexuellen Missbrauch von Männern, um das Betrügen ihrer Frauen 
und um das Missachten der Warnungen des Propheten Lut.  

 
Schaue dir eines der beiden Videos an. Scanne dazu den QR-Code.  

 

Frankreich: Imam und Schwul 



 

Queer und muslimisch: wie passt das zusammen?  

 
Reflektiere für dich: Was hast du über das Verhältnis von Christentum und Homosexualität oder Trans-Geschlechtlichkeit 
gelernt? Haben sich deine Vorstellungen durch den Text und/oder das Video verändert? Wieso (nicht)?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 
 
  



 

 

 

 
  



 

 

 

 
  



 

 
 

 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 

 
 
  



Sex endet nach dem 
Orgasmus des Mannes  

Personen haben jede 
mögliche 

Intimbehaarung 

   

Personen 
unterschiedlicher 

Herkunft werden 
positiv dargestellt 

 sex ist immer 
fantastisch 

   

Sex führt immer zu 
einem Orgasmus  

Personen haben alle 
möglichen 

Geschlechtsidentitäten 

   

Sex hat immer 
denselben ablauf  Sex ist immer sehr laut 

   

Personen sprechen 
über ihre Gefühle  Penetrativer sex ist 

der wichtigste Teil 

 
  



der mann hat die 
Kontrolle über den 

Sex 
 sex ist normalerweise 

privat und intim 

   

Während dem Sex 
werden beleidigende 

Worte verwendet 
 

sex findet oft zwischen 
zwei Personen, die sich 

lieben, statt 

   

Personen haben nicht 
immer lUst auf Sex  sex kann aggressiv sein 

   

Der 
Durchschnittliche 
Penis ist 9cm lang 

 
Frauen haben grosse 

brüste und einen 
grossen Arsch 

   

Viele Frauen haben 
keinen orgasmus bei 

Penetrativem Sex 
 

Personen sind immer 
sexy angezogen für den 

sex 

  



 

vor dem sex werden 
über persönliche 

Grenzen und wünsche 
gesprochen 

 
Personen mit 

Behinderungen haben 
sex 

   

küssen kann lange 
dauern, weil es sich 

gut anfühlt 
 

alle Personen 
entsprechen der 
Schönheitsnorm 

 
 


